
 

 

Religion: 2. Klasse 

Kompetenzziele am Ende der Mittelschule (aus RRL) 

Die Schülerin, der Schüler kann  

 die kulturellen, sozialen und religiösen Gegebenheiten zur Zeit Jesu (z. B. das Leben in Israel, der Tempel in Jerusalem, Sabbat und Passafest) 

beschreiben und deren Einfluss auf Jesu Botschaft nachvollziehen. 

 zentrale Ereignisse aus dem Leben Jesu (z. B. Geburt, Taufe, Wunder, Leiden und Auferstehung) verstehen und deren Bedeutung für den 

christlichen Glauben erklären. 

 die Grundzüge des Judentums (z. B. Synagoge, Feste wie Passah und verschiedene Strömungen) sowie die Verbindungen zum Christentum erklären. 

 die fünf Säulen des Islam, wichtige Feste und Gebete sowie die Entstehungsgeschichte des Islam beschreiben und mit dem Christentum vergleichen. 

 die Rolle der Apostel für die Verbreitung des Christentums (z. B. durch die Apostelgeschichte und die Wandlung des Paulus) erläutern. 

 die Bedeutung der Sakramente (z. B. Taufe, Beichte, Eucharistie) und die Vielfalt der Gebetsformen im Christentum und anderen Religionen deuten. 

 Ursachen von Konflikten analysieren und Strategien zur Lösung (z. B. Streitschlichtung, Perspektivenwechsel) anwenden. 

 

 

Fertigkeiten und Fähigkeiten 

 

(aus RRL) 

 

Kenntnisse 

 

(aus RRL) 

 

Kompetenzen, Inhalte 

 

(Handreichungen mit unserem 

Curriculum abgleichen, 

überarbeiten) 

60% verbindlich – 40% frei 

 

didaktisch-methodische Umsetzung, 

Material 

 

<Planung der jeweiligen LP> 

 

 
 

Zeitraum 
 
 
 
 
<Planung der 
jeweiligen LP> 

 

Verbindlicher Teil 
Optionaler Teil (Dieser Teil orientiert sich an den 

Bedürfnissen der Klasse bzw. unterliegt der Lehrfreiheit 
der Lehrperson.) 

Themenbereich: 

Jesus Christus 

 

Sich mit 

Persönlichkeiten 

des Glaubens 

- Geografie und Städte 

- Politische Strukturen 

- Soziale Gruppen 

- Alltag und Lebensbedingungen 

-Videoclips 

-Quiz 

-Arbeits- und Übungsblätter 

September-

Oktober 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

auseinandersetze

n 

 

 

 

Aus den 

Begegnungs- und 

Wundererzählung

en Jesu Haltung 

für das eigene 

Leben ableiten/ 

Die Bedeutung 

von Jesu Leiden, 

Tod und 

Auferstehung 

darstellen 

- Religion und Traditionen 

- Feste und Rituale 

- Bedeutende Orte 

 

-Geburt Jesu und die Anfänge seines 
Lebens 

-Taufe Jesu und Beginn seines 
öffentlichen Wirkens 

-Nachfolge Jesu und Orientierung an 
seinem Vorbild 

-Jesus vermittelt Werte und erzählt vom 
Reich Gottes 

-Jesus wendet sich den Menschen zu 
und zeigt Zuwendung 

-Jesus teilt, fördert Gemeinschaft und 
schenkt neues Leben 

-Mit Jesus beginnt eine neue Form von 
Gemeinschaft und Hoffnung 

-Jesus erfährt Widerstand und 
begegnet Gegnern  

-Letzte, entscheidende Stunden im 
Leben Jesu 

-Auferstehung Jesu und Bedeutung für 

das eigene Leben 

-Kartografische Materialien 

-Visuelle Materialien 

 

 

 

- Gruppenarbeit 

- Recherche im Internet 

- Arbeits- und Übungsblätter 

 

 

 

 

November 

 



 

 

Fertigkeiten und Fähigkeiten 

 

(aus RRL) 

 

Kenntnisse 

 

(aus RRL) 

 

Kompetenzen, Inhalte 

 

(Handreichungen mit unserem 

Curriculum abgleichen, 

überarbeiten) 

60% verbindlich – 40% frei 

 

didaktisch-methodische Umsetzung, 

Material 

 

<Planung der jeweiligen LP> 

 

 
 

Zeitraum 
 
 
 
 
<Planung der 
jeweiligen LP> 

 

Verbindlicher Teil 
Optionaler Teil (Dieser Teil orientiert sich an den 

Bedürfnissen der Klasse bzw. unterliegt der 
Lehrfreiheit der Lehrperson.) 

 

Themenbereich: 

Andere Religionen 

 

 

 

 

 

Grundzüge der 
monotheistischen 
Weltreligion 
beschreiben und mit 
denen des 
Christentums 
vergleichen  

 

-Besuch in einer Synagoge 

-Jüdische Feiern und Feste 

-Verschiedene Strömungen im 
Judentum 

-Das Judentum ist die Wurzel des 
Christentums 

 

-In einer Moschee 

-Die Entstehung des Islam 

-Die fünf Säulen des Islam 

-Feiern und Feste im Islam 

 

-Texte und Informationsblätter 

-Gruppenarbeit 

-Arbeits- und Übungsblätter 

-Bilder und Fotos 

-Videoclips 

 

 

 

 

 

 

Februar-März 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

Fertigkeiten und Fähigkeiten 

 

(aus RRL) 

 

Kenntnisse 

 

(aus RRL) 

 

Kompetenzen, Inhalte 

 

(Handreichungen mit unserem 

Curriculum abgleichen, 

überarbeiten) 

60% verbindlich – 40% frei 

 

didaktisch-methodische Umsetzung, 

Material 

 

<Planung der jeweiligen LP> 

 

 
 

Zeitraum 
 
 
 
 
<Planung der 
jeweiligen LP> 

 

Verbindlicher Teil 
Optionaler Teil (Dieser Teil orientiert sich an den 

Bedürfnissen der Klasse bzw. unterliegt der 
Lehrfreiheit der Lehrperson.) 

 

Themenbereich: 

Kirche und Gemeinde 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Rolle der 
Apostel für die 
Ausbreitung des 
Christentums 
erläutern 

 

 

 

 

Die Botschaft der 
Sakramente und 
ihre Bedeutung für 
das Leben als 
Christ/in 
beschreiben und 
deuten 

 

 

 

 

 

 

-Apostelgeschichte  

-Vom Saulus zum Paulus 

-Das Christentum breitet sich aus 

 

 

 

 

 

-Taufe 

-Beichte 

-Kommunikation 

-Firmung 

-Eheschließung 

-Priesterweihe 

-Krankensalbung 

 

 

 

-Kurzvideo  

-Quiz 

-Arbeitsblätter 

 

 

 

 

 

-Kurzvideo mit Arbeitsblättern 

-Stationenarbeit 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mai 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

Gebetsformen und -
gebärden 
beschreiben und 
deuten 

 

 

 

 

 

 

 

Gemeinsamkeiten 
und Unterschiede 
christlicher 
Konfessionen 
darstellen 

 

-Gebetformen und Gebärden im 
Christentum 

-Gebetsformen und Gebärden Islam 

-Gebetsformen und Gebärden im 
Hinduismus 

-Gebetsformen und Gebärden im 
Buddhismus 

-Gebetsformen und Gebärden im 
Judentum 

(Besser schreiben Gebetsformen 
und Gebärden mit anderen 
Glaubensrichtungen vergleichen) 

 

 

 

- Konfessionen besprechen 

-Martin Luther und die 
Reformation/Ökumene 

 

 

 

 

 

-Gruppenarbeit 

- Recherche im Internet 

- Präsentationen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

-Sachtext mit Fragen 

-Film/Video 

 

 

 

 

 

 

 

 

April 

 

 

 

 

 

Juni 

 

 
 
 



 

 

Fertigkeiten und Fähigkeiten 

 

(aus RRL) 

 

Kenntnisse 

 

(aus RRL) 

 

Kompetenzen, Inhalte 

 

(Handreichungen mit unserem 

Curriculum abgleichen, 

überarbeiten) 

60% verbindlich – 40% frei 

 

didaktisch-methodische Umsetzung, 

Material 

 

<Planung der jeweiligen LP> 

 

 
 

Zeitraum 
 
 
 
 
<Planung der 
jeweiligen LP> 

 

Verbindlicher Teil 
Optionaler Teil (Dieser Teil orientiert sich an den 

Bedürfnissen der Klasse bzw. unterliegt der 
Lehrfreiheit der Lehrperson.) 

Themenbereich gesellschaftliche 
Bildung: 

 

Konflikte 

 

 

 

 

 

 

Den bestmöglichen 
Umgang mit 
Konflikten lernen 

 

 

 

 

 

 

-Konflikte und ihre Ursachen* 

-Mädchen + Jungs= Konflikt* 

-Konflikte sind oft wie Eisberge* 

-Mobbing* 

-Konflikte lösen aber wie?* 

-Streitschlichtung* 

 

 

 

-Arbeitsblätter  

-Gruppenarbeit 

 

 

 

 

 

Dezember-
Januar 

 

 

 

 

 

 
 
 

* Inhalte, welche zur freien Auswahl der Fachlehrperson sind, wurden mit einem Sternchen versehen. 

Bewertungskriterien: Die Endnote ergibt sich aus den Noten die im Semester gesammelt werden. Bewertet werden schriftliche Arbeiten, mündliche 
Vorträge, sowie die Mitarbeit.   
 
                                                                                                                                                                                                                                


